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Die Möglichkeiten der vorgeburtlichen Diagnostik brin-
gen nicht nur Erleichterung und Vergewisserung, sondern 
stellen auch vor schwerwiegende Entscheidungen. Das 
stürzt Beteiligte und Betroffene in große Konflikte.
„Haben Sie denn keine Fruchtwasseruntersuchung ge-
macht?“, werden Mütter von behinderten Kindern oft 
gefragt, denn viele Menschen teilen inzwischen die Über-
zeugung, dass  „solche“ Kinder heute doch gar nicht mehr 
geboren werden müssten. 
Verändert sich unser Verständnis von Schwangerschaft 
und Geburt? Nehmen wir uns genügend Zeit, Fragen und 
Konsequenzen, die mit der vorgeburtlichen Diagnostik 
verbunden sind, zu bedenken?
Diese Fragen sind immer verknüpft mit einem gesell-
schaftlichen ethischen Grundverständnis: Welches sind 
die Maßstäbe, nach denen über das Lebensrecht eines 
Menschen bestimmt wird? Wer setzt sie und wer trifft da-
nach die Entscheidungen? Welche Konsequenzen hat die 
zunehmende Ausgrenzung des Schwachen und Einge-
schränkten aus dem menschlichen Leben letztlich für das 
Zusammenleben aller? Und schließlich: Bleiben Schwan-
gerschaft und Geburt noch Wunder der Schöpfung?
Eine Fülle von Fragen. Wir wollen versuchen, ihnen nach-
zugehen und dabei Raum für Gespräche und die Reflexi-
on eigener Erfahrungen geben.
Während der Programme für die Erwachsenen und Schul-
kinder sind die Kleineren herzlich zu einem Kinderpro-
gramm eingeladen.
Auf ein intensives Wochenende
freuen sich

Änne Lange              Burkhard Schmidt

Programm
Freitag, 20. Mai 2011

18.00 Uhr   Anreise
18.30 Uhr  Abendbrot
19.30 Uhr Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne 
  Eröffnung, Ankommen und Einführung 
  Änne Lange, Burkhard Schmidt

Sonnabend, 21. Mai 2011 

ab 8.00 Uhr   Frühstück
09.15 Uhr Morgenandacht in der Kapelle
Programm für Erwachsene: 
09.30 Uhr Kinder nach Maß? 
  Möglichkeiten und Grenzen der   
  vorgeburtlichen Diagnostik   
  Hagen Straßburger
  Das Wunder Mensch?!
  Ethische Fragestellungen am Beginn  
  des Lebens 
  Miriam Scharnweber
Programm für Schulkinder:
09.30 Uhr Leben in Vielfalt  
  Heike Kraft, Georg Steiner
12.30 Uhr Mittagessen
15.00 Uhr Kaffee, Tee, Kuchen
Programm für Erwachsene:  
15.30 Uhr Gesprächsgruppen mit den   
  Referenten des Vormittags
16.30 Uhr Zulassen oder Verbieten? 
  Die aktuellen politischen Diskussionen  
  um die Präimplantationsdiagnostik 
  Sonja Steffen
Programm für Schulkinder:
15.30 Uhr Vom Recht auf Anderssein 
  Heike Kraft, Georg Steiner
18.30 Uhr  Abendessen
19.15 Uhr Ein gemeinsamer Abend in   
  Bewegung
wenn der Wunsch besteht: 
ca. 20.30 Uhr  Me Too - Ein preisgekrönter Film von  
  Alvaro Pastor und Antonio Naharro;  
  Spanien 2009

Sonntag, 22. Mai 2011

ab 8.00 Uhr Frühstück
Programm für Erwachsene: 
09.30 Uhr Der Mensch als Geschöpf oder  
  Schöpfer?
  Theologische und ethische   
  Fragestellungen
  Rainer Laudan
Programm für Schulkinder: 
09.30 Uhr   Lebenswert?
  Heike Kraft, Georg Steiner
11.00 Uhr   Miteinander - Füreinander 
  Familiengottesdienst und  
  Tagungsabschluss 
  Änne Lange, Burkhard Schmidt
12.30 Uhr  Mittagessen
anschl.  Abreise

Unsere Referenten und Gesprächspartner sind:

-  Hagen Straßburger, Kinderarzt, Südstadt- Klinikum  
    Rostock
-  Miriam Scharnweber, Sozialpädagogin, Schwanger-
    schaftskonfliktberatung, Koordinatorin des Netzwer-
    kes vorgeburtliche Diagnostik Rostock
-  Sonja Steffen, Rechtsanwältin, Mitglied des 
    Bundestages, Stralsund
-  Rainer Laudan, Pfarrer, Krankenhausseelsorger, 
    Universitätsklinikum Greifswald

Die Kinder- und Schulkinderbetreuung überneh-
men:

-  Lukas Ewert, Student, Rostock
-  Heike Kraft, Referendarin, Rostock
-  Jakob Kühn, Student, Rostock
-  Georg Steiner, Student, Rostock

Hinweis: Sendung am 17. April,13 und 22.30 Uhr auf 
Phönix:  http://www.tacheles.tv/aktuell/gentest-am-
embryo/index.php
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Familienakademie

„Als aber die Zeit 
erfüllet war ...“

Schwangerschaft und Geburt  
Von neuen Erlebnissen und 
neuen Entscheidungen 

20. - 22. Mai 2011
Zingst, Zingsthof

„Als aber die Zeit erfüllet war ...“
Tagung Nr.  18/11

Der Tagungsort

Der “Zingsthof”, evangelische Familienferienstätte und 
Tagungshaus, liegt ca. 3 km östlich vom Ostseebad Zingst, 
direkt neben einer Mutter-Kind-Klinik. Mit dem Auto folgt 
man der Straße am Deich Richtung Müggenburg/Pramort.

Zingsthof 
18374 Zingst, Landstr. 1 
Telefon: 03 82 32/ 81 40 
email: zingsthof@t-online.de

Am Tag der Anreise sind wir unter der Handy-Nummer 
0175 - 59 71 561 erreichbar.

Der Teilnahmebeitrag (inkl. Übern./Verpfl.)

Erwachsene:  50,- EUR 
Kinder ab 1 Jahr:  20,- EUR 
Die Bezahlung erfolgt in bar vor Ort.

Bettwäsche ist mitzubringen. 
Alternativ ist  das Ausleihen ist möglich:

Bettwäsche 5,- EUR 
Handtuch 1,- EUR

Ihre Anmeldung ist von uns verbindlich angenommen, 
wenn Sie keine andere Nachricht erhalten. Wenn Sie ihre 
Anmeldung nach dem Montag vor der Tagung zurückzie-
hen, müssen wir Sie bitten, die Hälfte des Tagungsbeitra-
ges zu übernehmen.

2/3 der Teilnahmebeiträge sind für die anteilige Deckung 
der Tagungskosten bestimmt, 1/3 für die allgemeinen 
Kosten unserer Einrichtung. Im Rahmen der Evangelischen 
Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung ist die 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern eine 
staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung.

Diese Tagung ist eine Veranstaltung der Evangelischen 
Trägergruppe für gesellschaftspolitische Jugendbildung 
und wird aus Mitteln der Kinder- und Jugendplanes des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend gefördert.


